
4 Gründe für die volle 
Durchsetzung! 

 Im Geschä ftsjähr 2015/2016 be-
käm Hiesinger + 25 % mehr. Däs 
wären cä. 7.209.000 Euro. 

 

 Kerkhoff bekäm + 96 % mehr. 
Däs wären 3.206.000 Euro. 

 

 

 Der Vorzeige-Gewerkschäfter 
und Arbeitsdirektor Burkhärd 
bekäm + 41 % mehr. Däs wären 
3.109.000 Euro. 

 

 Die „äktienorientierte Vergu -
tung“ „äusgewä hlter Fu hrungs-
krä fte“ stieg im letzten Geschä fts-
jähr um 158 %.  

 

Die vier Vorständsmitglieder erhielten 
zusämmen 15.113.000 Mio. Euro. Däs 
wären 3.868.000 Mio. Euro mehr äls 
im Geschä ftsjähr dävor. In den nä chs-
ten Jähren sollen ihre Gehä lter äuf 22,5 
Mio. Euro äufgestockt werden. Däs be-
schloss der Aufsichtsrät mit den Stim-
men der ängeblichen „Arbeitnehmer-
vertreter“. 

4 Gründe für weniger 
Bescheidenheit! 

 Die Inflätionsräte läg im Februär 
2017 bei 2,2 %. Däs ist der 1. Bäu-
stein fu r unsere Forderung. 

 

 Die Produktivitä t der Wirtschäft 
wuchs 2016 um 1,9 %. Däs ist der 
2. Bäustein. 

 

 Auf den Umverteilungsfäktor wol-
len wir nicht verzichten 
(bescheidene 1 Prozent). Däs ist 
unser 3. Bäustein. 

 

 Durch den Häustärifverträg bei 
Thyssenkrupp häben wir bis zu 
3.500 Euro jä hrlich verloren. Däs 
mu ssen wir zuru ckholen! 

 

Jeder und jede känn sich än einer 
Schreinerhänd äusrechnen: Die äufge-
stellte Forderung von 4,5 Prozent wird 
nur dänn die Inflätionsräte + die gestie-
gene Produktivitä t äusgleichen, wenn 
wir die 4,5 Prozent voll durchsetzen. 
Aber wie hoch mu sste die Forderung 
eigentlich sein, wenn wir älle Bäusteine 
einrechnen? 
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Nur keine falsche Bescheidenheit! 
Die IG Metall-Tarifkommission hat einstimmig die Forderungen an die nord-
westdeutschen Stahlindustriellen beschlossen: 4,5 Prozent auf 12 Monate, 
Verlängerung des TV-Altersteilzeit und des TV Werkverträge. Wir sind für 
die volle Durchsetzung dieser bescheidenen Forderungen. Aber welche For-
derung wäre eigentlich nötig? Ein Vergleich! 


